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Weue Stoffe für MaW unö E >efeW

fcherftstoitetterr.
Nachdruck verboten.

Welche Dame scheut sich wohl vor tanzenden Flocken , vor knirschen
dem Schnee und tobendem Nordwind , wenn es gilt , die Toilette
für ein Vergnügen zu wählen , bei dem sie selbst unter den brau¬

senden Klängen eines wohlgeschulten Orchesters zu tanzen hofft ! Nun,
die Zeit , wo die lebensfrohe Jugend dies Vergnügen in vollen Zügen
genießen darf , ist wieder gekommen — ein Bericht über die neuesten
Stoffe für Ball - und Gesellschaftstoiletten wird unsern Leserinnen daher
gewiß willkommen sein . Werddn sie doch dadurch in den Stand gesetzt,
der ungeheuren und fast erdrückenden Fülle von Neuheiten nicht mehr
ganz fremd gegenüberzustehen.

Gedenken wir zuerst der sür die Jugend bestimmten Toiletten,
für welche überaus reizvolle und dustige Stoffe vorhanden sind . Da ist
zuerst zierliche , elfenbeinfarbene Gaze mit feinen , silberglänzenden Seidcn-
streifen und kleinen Blüten aus bunter Seidenstickerei zu nennen . Andre
Gazegcwebe sind in zartem Hellblau , Rosa , Crstnc , Mais und Grün mit
etwas breiteren , gauffrierten Streifen da . Ferner giebt es fein gegitterte
Seidengaze in allen Farben , Ton in Ton mit Chenille - und Seiden¬
tupfen bestickt , auch eisartig gauffrierte Gaze , die
in Weiß und Gelb thatsächlich wie Gold - und Sil¬
berstoff wirkt , sowie CrSpe de Chine - mnd Chiffon¬
gaze in feinfarbigcn Tönen . Einen ansehnlichen
Teil zu den Ballkleiderstoffen liefern auch die baum¬
wollenen und seidenen Tülls in Weiß oder in zarten
Lichtfarben , oft Ton in Ton mit kleiner Musterung
oder mit eingestreuten goldenen und silbernen Punk¬
ten . Endlich ist noch die große Zahl der baum¬
wollenen Gazestoffe da , die , mit Metallfäden durch
webt , sehr prächtig wirken und besonders zu Kostüm¬
sesten Verwendung finden.

Die Ballkleider werden fast ausnahmslos mit
tiefausgeschnittencn Blusentaillen gearbeitet . Die
Gürtel sind IS bis 16 Cent , breit aus einem oder
aus zwei schmäleren Bändern gebildet . Sie werden
den Nähten unter dem Arm eingefügt und nach
vorn und hinten spitz zusammengefaltet , wo sie mit
Schleifen , Rosetten ü . s . w . verziert werden . Viel¬
fach fügt man diesen Taillen kleine , gekräuste Schöß¬
chen aus Spitzen oder gestickten Gazcstreifen an,
die auch zu dem weitern Schmuck der Taille dienen.
Diese Streifen sind in wunderhübscher Ausführung
mit gleichgetöntcn oder bunten Seidenstickereien vor¬
handen , oft auch mit großen , leuchtenden Chenillc-
tupfen durchwebt . Sehr jugendfrisch und äußerst
dekorativ wirkt auf einem Kleid aus rosa Seiden¬
gaze mit rosa gestickten Gazestreifen und ebensolchen
Atlasschleifen ein großer , dunkler V ^ilchcntuff auf
der Brust . Häufig legt man über die Schultern
etwa -! Cent , breite , farbige Seidenbänder , die auf
den Achseln und an den Abschlüssen mit flotten
Schleisen geschmückt werden.

Beliebt sind ferner zur Verzierung der Kleider
gelbliche Valenciennes , die zu allen Farben und
Stoffarten verwendet werden , besonders aber zuToiletten für kleinere Gesellschaften , für welche
Wollenbatist und Muffelin , Wollen - und Mohair¬
krepp in Crüme und in allen mitteltönigcn Licht
färben , sowie mit bunten , gestickten Streifen im
Bajaderengeschmack vorhanden sind . Für kleinere
Gesellschaststoiletten dienen auch weiße und hellfar¬
bige Mohair - und Alpakastoffe , glatt oder mit zier¬
licher , reliefartigcr Musterung . Ihr feiner Seiden
glänz und ihre hübschen , jugendfrischen Farben lassen
sie sür junge Damen sehr geeignet erscheinen.

Alle diese Stoffe , denen sich noch halbseidene
Bengaliues und Popelines , einfarbig , sowie im
Pompadour - und Watteaugeschmack , hinzufügen , sind
als durchaus Praktisch zu bezeichnen . Ganz reizend
sind noch Silk - Mozambique - und Silk - Mohair
gcwebe , ebenfalls einsarbig wie auch im Chine
geschmack , sowie die halbseidenen , quergestreiften
Ripse , die in ihren Mitteltönen auch für ältere Da
mcn sehr wohl passend find.

Recht niedliche , echt mädchenhafte Toiletten , die
mit Anspruchslosigkeit , Zartheit und Frische verbinden,
und mit Schleifenschmuck zu kleinen Tanzgesell¬
schaften trefflich zu verwenden sind , werden aus ge-
gittertem und durchbrochenem Batist , sowie Schweizer
Batist im rnills Lsnrs - und Pompadourgeschmack
gearbeitet.

Rr . 1— 3 . Aloäerve suren.
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°WMWGMKẐ M^WM« <ZMWWWN
MMUWW >?HWMWU
Mo °°°oPo ?o^ °W^

Ä? r. i2 L ^ ^ ^ ^ ^
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Ar . 4 nuü S . kebükelts Spitzen.

Elegantere Toiletten dieses Genres fertigt man aus
asiatischem Shanghai , Pongü und gemustertem Fonlard , auch
„Backfischseide " genannt . Ferner aus Snrah , Mcrveilleux
und Cröpe de Chine , die alle in neuen reizvollen und kleid¬

samen Farben vorhanden sind . Shanghai und Pongs zeigen
vielfach zierliche Punkte und Blumcnmusterung . Den oft
asiatischen Shanghai sehen wir auch mit bedruckter Musterung
und gefälligen Farbenzusammenstellungen im türkischen und
persischen Geschmack , häufig gauffriert , wodurch sich die Far¬
benwirkung erhöht . Er wird hauptsächlich in dieser Form
zu Blusen für Theater und Konzerte gewählt.

Junge Frauen finden Seidenstoffe in kleid¬
samen , hellen und mittleren Farbentönen in Ar-
müre - , Rips - und Bengalinegeweben . Recht fesch
wirken sie in Malvensarben , Orange , Apfelgrün
u . s . w . mit Spitzen - und Pcrlverziernng.

Odie sind auch cremefarbene Taffete mit
schmalen , farbenprächtigen Allasstrcifen , tnills

raz -s mit hellfarbigen Atlasstreifen und zarter
Blumenmusterung ; ebenso Faille in wunderschönen,
hellen und mittleren Farben mit damascicrtem
oder gepunktetem Muster , Tastet im Chino-
geschmack, oft mit ganz bedecktem Grund , Seiden¬

rips nut chiniertcm Muster und Sammctstreifen,
Faille - und Sarindamast u . dergl . m . Es ist un
möglich , hier jede Farbennuance oder jede Stoff¬
art zu beschreiben — genug , daß selbst der ver¬
wöhnteste und anspruchvollste Geschmack seine Be¬
friedigung finden dürfte.

Zu den sogenannten „ großen " Toiletten die¬
nen noch die Tamaststoffe , die in den reizvollsten
Ausführungen vorhanden sind . Sie wirken äußerst
prächtig in Mattrosa , Lachsfarbe , Creme , Apfel
grün , Hellblau , Silbergrau , sowie Flicderfarbe
und sind meist mit großer Blumenmustcrung in
zwei matten , feingetönten Farben geschmückt.
Ganz prächtig sind Musterungen im Renaissance¬
stil , die gleichfalls mit zweifarbigem Schuß ge¬
arbeitet sind und deren Farbenbildung mit dem
Muster harmonisch übereinstimmt . Zur Verzierung
der aus diesen Stoffen gearbeiteten Toiletten vcr
wendet man edle Spitzen , schöne Federn und
Blumen , sowie elegante Passementerien , und ge¬
staltet die Toiletten damit ebenso malerisch wie
vornehm.

Zum Schluß noch die Bemerkung , daß trotz
aller Versuche der Mode , für Gesellschaftstoiletten
die Schleppe einzuführen , diese doch nur zu den

großen Toiletten aus pomphaften Seidenstoffen
gewählt wird , daß alle Röcke , besonders die der

inngcn Mädchen , sußfrei getragen werden und nur
die schweren Seidenkleider der älteren Damen leicht
den Boden streifen . S . v . B.

DrkläruvA üsr Tsioksn : R lorraootta , A Bronns , O Olivs,
lH Oreins, ^ I 'onä.

Ar . 6 . tiluslervortagc 2n Hr . 9.

Bezugquellc
Hcrtzog.

für Ballstofse : Berlin , Rudolph
Ar . 8 . lelsick mit Vklvstdluse kür tlläävben von 12 13 änbrsn.

° ^
t ' iz . 108—111.

« ,

Hr . 7 . Leil äer Stickerei 2U Ar . 9 . Mitte äer OrixinnlxrSsso.

11r. 1—3 . Modrrnc Haarfrisnrrn.
Die drei graziösen Haarfrisnren passen sich verschiedenen Altersstufen und

mit ihrem Schmuck sogenannten „ großen Toiletten " an , sind aber ohne diesen
auch für einfachere Gelegenheiten , teilweise sogar als tägliche Tracht verwendbar.

Abb . Nr . 1 ist für junge Mädchen bestimmt , was sich schon in der frischen,
langgestielten Rose dokumentiert , die der Frisur - einen eigenen Reiz giebt . Zur
Herstellung derselben ist das Haar vorn in der Mitte und von Ohr zu Ohr
zu scheiteln . Das Hinterhaar wird zusammengebunden und im Nacken lose
bauschend mit dem Stielkamm herausgezogen . Mit Ausnahme der Stirnlockcn
und des Schläfenhaarcs wird das Vordcrhaar toupiert , lose zurückgekämmt
und mit der hintern Strähne vereinigt , in einen losen Knoten geschlungen . Die

durchgezogenen Spitzen der Haarsträhnen werden in kleine Löckchen gebrannt;
statt letzterer kann jedoch auch ein Tuff falscher Löckchen benützt werden . Das
Vorder - und Nackenhaar wird in große Wellen gebrannt , wobei die Schere
immer senkrecht zu halten ist . Nachdem das Haar ausgekühlt ist , werden die
Wellen gebürstet , dann die Stirnlocken gebrannt und die mittleren zurück¬
gekämmt , wodurch sie sich über der Stirn emporbauschen.

Für junge Frauen passend ist Abb . Nr . 2 . Das Haar wird zuerst wie
bei Abb . Nr . 1 gescheitelt und gebunden . Das Scheitelhaar wird jedoch nicht

zurück , sondern herunter gekämmt und der Haarknoten lose und ziemlich hoch
am Hinterkopf befestigt . Beim Brennen der Wellen ist hier die Schere , wie

sich
's schon ans der Haarlage crgiebt , wagerecht zu halten . Vorn , sowie an

den hintern Haarspitzen sind Löckchen zu brennen , doch können auch hierfür
falsche verwendet werden . Eine Brillantaigrette mit Reihcrfedern vervollstän¬
digt die Frisur.

Für Damen vorgeschritteneren Alters eignet sich die Frisur Abb . Nr . 3 . Das

Haar wird hier gleichfalls gescheitelt und hinten in zwei Puffen geordnet ; wo das

Haar nicht ausreicht , können diese leicht durch falsche ergänzt werden , ebenso
die Stirnlöckchen . Die Wellen an dieser Frisur sind etwas kleiner zu brennen

als bei der vorhergehenden . Als
Schmuck dienen eine Brillant¬
spange , sowie ein paar kurze,
schöne Straußfedern und eine
Aigrette von Reiherfedern.

^72,951)

Xr . 9 . kestivkte 'tisoliäeoke kür ein Serren - immer . (Hisr -u Xr . 6 unä 7.)

Xr . 19 . kür Quaken von 19 — 11 Satiren.
Schnitt uQÄ Lssekr . : Rüoks . 6 . Selmittmustsr -Dogsiis, Xr . XI,

Xig . 93—102.
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Nr . 4- und 5 . Gchäkrltc Spitzen.
(Abkürzungen siehe Seite 8.) ^

Die Spitzen sind mit Hauschildschein Garn ^
Nr . 70 zu arbeiten . Abb . Nr . 4 wird wie folgt L . ^
gehäkelt . 1 . Tour : " 27 Lm .< die Nadel nach ^
rechts führend , der 16 . dieser Lm . ang ., dann
1 h . St ., 11 St . um die Lm .- Schlinge , 5 St . ,( .
in die untern senkrechten Glieder der 7 . bis 3 . 4 st: Ider 11 St ., wobei die nächsten Lm . mit umfaßt
werden , 2 St . und 1 h . St . um die folgenden
freien Lm . der Schlinge , 1 f . K . in die Lm .,
welcher am Beginn ang . wurde , und stets vom
* wiederholt ; zuletzt 15 Lm . — 2 . Tour : *
1 f . M . in die 8 . der nächsten 15 Lm ., st 1
Lm ., 1 f . M . um die 3 . der 5 ineinandergrei-
senden St ., 7 Lm ., 1 f . M . um die viertfol-
gcnde St . -h , 9 Lm . , von st bis st zurückgehend,
dann vom * wiederholt . — 3 . Tour : * 2 durch ^ Lsllamli -rns.1 P . ( das sind 5 Lm . und 1 f . M . in die vor - ^

hergehende M .) getrennte St . in die 1 . der
nächsten 7 Lm . , 3 Lm ., 1 f . M . um die nächste f . M . . 1 Lm . st , 1 je durch 1 P.
getrennte dpi . St . in die 5 . der 9 Lm . , vom st zurückgehend , dann stets vom *
wiederholt , doch wird die 1 . und die letzte St . am Tiefcneinschnitt zus . zugeschürzt.— Für den obern Rand der Spitze häkelt man , 1 Tour : Stets abw . 1 s. M.
um die nächsten 7 Lm ., 7 Lm . - 2 . Tour : 1 St . in die nächste Lm ., stets abw.
1 Lm ., 1 St . in die zweitsolgendc M.

Für die Spitze Abb . Nr . 5 häkelt man auf einem Lm .-Anschlag der Länge nach,
1 . Tour : 1 St . in die nächste  M ., dann stets abw . 1 Lm . , 1 St . in die zweitfol¬
gende M ., doch wird nach jeder 6 . St . statt der Lm ., 1 P. (das sind 1 Lm . und 1 f.
K . in die vorhergehende M .) ausgeführt . — 2 . Tour : Stets abw . 2 durch 1 Lm.
getrennte f. M.  um die 3 . und 1 . St . vor dem nächsten P . , 13 Lm . — 3 . Tour:^ 1 St . in die 1 . der nächsten 13 Lm . , 7mal abw . 1 Lm ., 1 St . in die zweitfolgende
M ., doch häkelt man in der vierten Abwechslung
statt einer Lm ., 3 Lm . und 2 St . in 1 Lm . , >. ^dann stets vom * wiederholt . — 1 . Tour : « o tst* 2 f. M.  um die nächste Lm ., 2 durch 1 P.  H . M F

'
st

getrennte s. M.  um die folgende Lm ., 2 f. M. /H.  ^ -M
um die nächste Lm ., 1 P . st , 4 in der Mitte /
durch 1 P.  getrennte f . M . um die folgenden /3 Lm ., vom st zurückgehend , dann vom *
wiederholt. — 5.  Tour : Stets  abw . 3 je

I7r. 12 . Voräersustobt 2N Hr . 26.

IZr. 13 . ^ .N2ng kör ^ Qkcbeu von 4— ö lnbren.

durch 2 Lm . getrennte f . M . um die 3
mittleren  P.  einer Zacke , 13 Lm . — K.
Tour : Wie die 3 . Tour , doch wird am
Beginn , sowie zwischen den einzelnen Wie¬
derholungen stets 1 f . M . um die 2 . der
3 s . M . gehäkelt . — 7 . Tour : Wie die 1.
Tour . s?s, »64 . soi»r . 14 . » üvlc

austobt 2N
Nr . 27.

Nr . 9 , 6 und 7 . Gestickte Tisch-
decke für ein Herrenzimmer.
Die 12 ' Cent , breite , 165 Cent lauge

Decke ist ar . einem neuen , sehr starb » ,
waffelartigen Wollengewcbe , „ Ophcliastofs"
genannt , gefertigt und mit reicher , mit ver¬
schiedenfarbiger Kastorwolle im doppelten
Kreuzstich mit Holbeinstichumrandung aus¬
geführter Stickerei verziert . Die Decke be¬
steht , wie ersichtlich , aus einem mittleren,
60 Cent , breiten , 105 Cent , langen , terra-
cottafarbenen Teil und einer Umrandung
von 30 Cent , breiten , dunkelblauen Streifen,
die sich auch für Stuhlbordüren , Ofenbänke
u . s . w . eignen . Den Ansatz der Streifen
deckt man durch eine dichte Kreuznaht aus
bronzefarbener Wolle , die mit einem dop¬
pelten , gleichen Faden unterlegt wird , und
führt dann , mit Berücksichtigung der Abb.
Nr . 9 , die Stickerei auf den Streifen nach
der Typenvorlage Abb . Nr . 6 in den an¬
gegebenen Farben , das Börtchcn und die
versetzt treffenden Pleinfiguren auf deni
terracottasarbencn Teil nach Abb . Nr . 7
aus , welche einen Teil in Hälfte der
Originalgröße giebt . Für jede Type ar¬
beitet man zunächst einen gewöhnlichen
schrägen Kreuzstich über ein dichtes Karo
des Waffelmusters und übernäht dann diesen
mit einem geraden Kreuzstich , wobei die
Nadel je durch die Mitte des nächsten , an¬
grenzenden , vertieften Karos geführt wird.
Bei jeder zweitfolgendcn großen Figur auf
den blauen Streifen ist der Rand jedoch
mit olivegrüner , das Mittclkaro mit terra-
cottafarbener Wolle herzustellen ; das Bört¬
chcn ans dem terracottasarbencn Stoff hat
man mit dunkelblauer , die Pleinfiguren,
versetzt treffend , abwechselnd mit olivegrü¬
ner und bronzefarbener Wolle , sowie mit
cremefarbener Wolle je für die Mitte zu
sticken; zuletzt begrenzt man die einzelnen
Stiche mit Holbcinstichen je in der gleichen
Farbe , am Außenrande des schrägen Mit¬
telkaros in den großen Figuren , sowie an
den Rändern des blauen Börtchens jedoch

mit bronzefarbener Wolle . Ein
dunkles , leichtes Futter , sowie
eine Umrandung von starker

Mixst Schnur vervollständigt die höchst
geschmackvolle Decke.

Xr . IS . Bluse 211m H.N2N.A Xr . 17. Xr . 16 . Rüekansiolit 2um
ksletot äer Xr . 17. Xr . 17 und 18 . Xostüm mit ksletot uvä Hut kür Alüdeken,

(Hierzu Xr. 15 und 16.) Loünitt und IZsseür. : Vordsrs. d . Ledvittmustsr-
Logens , Xr. I , 1—22.

Nr . 11 . Nallumtzmig.
Der kleidsame UmHang be¬

steht aus einer kurzen Pelerine
von schwarzer Schnurspitze , wel¬
cher ein zart und duftig wirken¬
der Kragen von feinen , weißen
Flaumfedern aufliegt , der vorn
mit einer Bandschleife geschlossen
wird.

Hr . 19 . ülexante RInsentaiUe tär Vinertviletten etc . <msrsv Xx se .zLcliiutt unck Rsscdr - Rucks ck. Scknittmuster-Loscvs, X - XIII , I ' ij.' IIS—IM
I7r. 20 . ZUeick mit fabotartißer kls.riiitnr.

Lssoür . : Vvrders . d . Loürdttniustsr -LoKöQS.
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Xr . 21 . Lall - oäer Diuertoilette im (le-
sekmaok äer 2!eit Luä v̂ixs XVI . , auek kür

ältere Damen AeeiAnet.
Lesciir : Voräers. 6 . Leiluittmuster -BoZeus.

Xr . 22 . Lallkleiä mit Lerlen^aruitur
lur ^

'uu^e klääokeu.
Xr . 23 . Lallkleiä aus Lammst

mit Lerleustiokerei.
Dssokr . : Voräers . <1. Leliuittiuustor -DoAells

Xr . 24 . Lalltoiletts aus brookiertem
^ .tlas , mit reiokem Llumeusokmuek.

Loduitd Ullä Dssoiir . : Rüolcs. <1. Loliuittmustsr-
LvAeus, Xr. X, I ' iA. 82—92.

Xr . 25 . es kür ^
'uu^s Xr . 26 . LaUtoilette aus kellern ? a5et

ekius und Lammet.
(Hierzu Xr . 12.) Desoiir. : Voräsrs 6 . Leüuitt-

Xr . 27 . Lalltoilstte aus ^ .tlas mit
Leäeru - uuä Lauäsokmuok.

(Xisrzu Xr. 14.) Lesoiir . : Voräers. <1.

Xr . 28 . LaUtoDette aus ^ .tlas uuä Lomxa-
äour -Sammet , mit Rüsekeu ^ aruitur.

L086U3 , Xr. IX, I 'iF. 74—3l'

Xr . 29 . Lalltoilette aus okauAeaut Iäoir6
uuä Lammet, mit Lerlxassemeuterie.

Lokuitt uud Lssokr . : Voräsrs. ä . Lokuittiuustsr-
Loseus , Xr . II , I'iF . 23—31.
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Nr. 30. Kragen ans Gaze und Spitze.
Schnitt : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens . Nr . XIV , Fig . 122.

Aus schwarzer , doppelter Seidengaze ist dieser hübsche
Kragen gefertigt und , wie ersichtlich , mit gelblichem Einsatz und
gleicher Spitze garniert . Zur Herstellung des Kragens schnei¬
det man nach Fig . 122 einen Teil der Mitte entlang im gan¬
zen , setzt diesem nach Vorzeichnung Einsatz auf , unter dem die
Gaze fortzuschneidcn ist , und begrenzt den Außenrand mit
einem 11 Cent , breiten , 450 Cent , langen , einzureihenden
Spitzcncnde . Für den Stehkragen ist ein schmaler Gazcstreifen
mit Einsatz zu verbinden und mit eingekräuster Spitze zu ver¬
zieren . l?S,7S>Z

Nr. 31 und 32 . Kragen und Manschette.
Diese in Maschinenarbeit nach Art der Richelieustickerei

ausgeführte Garnitur ist auf gelblichem Batist derartig ge¬
arbeitet , daß die Mittelteile der Rosen aus reliefartig überein-
anderlicgenden Blättern bestehen , während alle flachen Blätter
mit Knötchenstickcrci be¬
deckt sind . s> z,so?l

vr . 33 . Stickerri
für Hemdrnpassrn.

Die Abb . zeigt den
vordcrn Teil einer in
Weißstickerei auf doppel¬
tem Stoff ausgeführten
Passe . Mit den äußern
Langucttenzäckchen , welche
bis zu den Achseln , wo¬
selbst die Passe mit Knö¬
pfen geschlossen wird , wei¬
terzuführen sind , hat man
auch den hintern Passen¬
teil und die Aermel zu
verzieren.

Hr . 30 . Xragen aus kaso uuä Sxitse.
Lclmltt : Rücks . ä . Lclmittmustcr -RcFSiis , Xr . XIV , RiA . 122.
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Ur. 41 . Stuhlkissen mit Kreuznahtstickerei.
Mustervorzeichnung : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . VI , Fig . 54.

Das hübsche , 44 Cent , lange , 30 Cent , breite Kissen ist
auf der Vorderseite mit lehmfarbencm Filzstoff , den eine wir¬
kungsvolle Stickerei schmückt, bekleidet und am obern Rande
mit einem 26 Cent , hohen , geraden Ueberschlag aus gleichem
Stoff verbunden . Dieser fällt nach hinten über den Stuhl und
ist mit einem Stab durchzogen , um das Heruutergleiten des
Kissens zu verhindern . Zur Herstellung des Kissens überträgt
man zunächst für die Stickerei die mit Fig . 54 des Schnitt¬
muster -Bogens zur Hälfte gegebene Vorzeichnung und füllt die
Figuren dann mit nordischer Wolle in den genannten Farben
im dichten Kreuznahtstich , die Figuren ohne Farbenbenennung
jedoch dicht mit der Form gemäß gespannten , bronzebrannen
Wollfäden , die man in etwa Cent , breiten Zwischenräumen
mit Ucberfangstichcn von mittelstarker Goldschnur quer über¬
näht ; zuletzt umrandet man diese Figuren mit weißer und
schwarzer , die weißen Figuren mit terracottafarbencr , die übri¬
gen mit schwarzer Wolle im Stielstich , und führt die Ranken

des Musters im gleichen
Stich mit terracottafar¬
bencr Wolle aus . Hier¬
aus näht man den Stickc-
reiteil dem Kissen auf und
befestigt hierbei gleichzei¬
tig an den Querründern
und dem obern Rande
einen 1 Cent , breiten,
glatten , gezähnten , dunkel¬
grünen und einen in Fal¬
ten gelegten , 2 '/ , Cent,
breiten , gezähnten , sraise-
farbenen Filzstreifcn , so¬
wie am obern Rande den
Ueberschlag . Diesem , so¬
wie der Rückseite des

Hr . 34 . Loolrer In Xerbsolluittarbeit,
mit VersioranA von Lrousonäxslu.

11r . 34. Hocker in Kerkschnitt-
ordert , mit Verzierung von

Sronzenögcln.^
Zur Verzierung des hübschen,

dunkelgebeizten Hockers sind neben
reichem Kerbschnitt noch blinkende
Bronzenägel verwendet , die sich von
dem Holzton wirkungsvoll abheben.
Den Sitz deckt in der Mitte ein
flaches , viereckiges Polster , das mit
dunkelolivegrünem Filzstoff über¬
zogen und mit gleichen Bronzenägeln
befestigt ist.

Nr . 37 . Mrstenhotter mit
Mrste in durchbrochener

Holzschnitzerei. ^
Die Abb . zeigt eine aparte Neu¬

heit auf kunstgewerblichem Gebiete:
Holzschnitzerei in Vereinigung mit
Laubsägearbeit . — Nachdem das
Muster aufgezeichnet ist , werden zu¬
erst die Löcher vorgebohrt , durch
welche man die Laubsäge einsührt.
Nun sägt man alle die kleinen Räume
zwischen den einzelnen Bändern aus,
flacht diese selbst so gegeneinander
ab , daß die Verschlingungen mar¬
kiert werden , modelliert die einzelnen
Teile und bearbeitet nun das Ganze
mit seinem Sandpapier , oder , wo es
nötig ist , mit feinen Feilen . Jetzt erst
werden die Verzierungen den Bän¬
dern eingeschnitzl : Schuppen , Linien,
Punkte u . s . w . Nachdem das Ganze
gewachst ist , erhält die Schnitzerei
eine Unterlage von farbigem Fries-
papicr oder Sammet , sowie eine dünne
Holzwand . l ?- ,oo ?z

* Vorzeichnungen für Holzschnitzereien
liefert Fr ! A. Vollmar . Berlin . Steinmetz-
straße 46II.

Xr . 36 . Ruekansiekt 211 Xr . 19.
Xr . 37 . Lürstsulialter mit Lürstv
in ünrelilzroolieiier Xol2selmit2erei.

xxxxxxxxxxx

XXX

vuukcldrauo , R ? erracotta , O Olive, K Rronss , Z Hslllilau , lD (Zolü , II Vciss , Ronü.
Xr . 39 . Vlnstervorlaxe 211 Xr . 47.

Xr . 38 . ÜIkAantsr Iliiterroek
aus olian ^ eavt Sviäevstotk.

Lclmitt nuü Rssclir . : Vorclers. ü. Lclmitt-
inuster -LoScns , Xr . IV , RiZ. 43—46.

Kissens näht man alsdann zusam¬
menhängend sraisesarbenes Satin-
futtcr auf , durchnäht den Ueberschlag,
etwa 7 Cent , vom Rande des Kis¬
sens entfernt , zum Hindurchleiten
des Stabes und verziert den untern
Rand des Ueberschlages , sowie des
Kissens mit einer bunten Passemen-
tcriefranse ; an den obern Ecken des
Kissens werden der Abb . gemäß Ro¬
setten aus gezähnten , 3 Cent , brei¬
ten , sraisefarbenen Tuchstreiscn und
kleine Passcmenteriequästchen befestigt.

s72,9S6)

vr . 42. Längliche Decke
mit Äpplikotions - und

Seidenstickerei.
Mustervorzeichnung : Vorders . d. Schnitt¬

muster -Bogens , Nr . VI . Fig . 53

Eine höchst geschmackvolle Sticke¬
rei ziert die 88 Cent , lange , 50
Cent , breite , bogig gezähnte Decke
aus blaugrauem Filzstoff und gleich¬
farbigem Satinfutter . Zur Herstel¬
lung der Stickerei , für welche Fig.
53 des Schnittmuster-Bogens einen
Eckzweig , sowie den vierten Teil der
Bordüre giebt , schneidet man die
Blätter der Zweige in zwei dunklen
Schattierungen ans olivcgrllnem , die
Blattformen der Bordüre aus bronze-
farbenem , geköpertem , mit Papier
unterklebtem Seidenstoff und leimt
sie dem Fond auf . Hierauf führt
man im Plattstich die Stiele und
Kelchblätter der Zweige mit grau¬
grüner , die Blütenblätter der Ane¬
mone am untern Teil des Zweiges
mit hellgrauer , die der beiden obern
mit verschiedenen Schattierungen
fraisefarbener , feiner , nordischer Wolle
aus und überstickt sie am Außenrande
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O I 'srraootta , >8 vrmlcel-
I>Iau , K Olive , lH
Nr . 40 . Dlustervorlaxs

zu Nr . 46.

Nr . 42 . IiänAlioks Veoicv mit ^ xxliks .tiov3 - imü SeiäkH3tio1cerei.

je mit Plattstichen von hellerer Seide ; die graue Blüte füllt man in der Mitte teils
im Plattstich mit grauer Wolle und Seide , teils im Knötchenstich mit bronzesarbencrSeide , stellt dann die Blätter der Tulpe mit hellbronzefarbener Wolle her , überstickt sieam Außcnrande mit hell - und dunkelrosa Seide und verziert sie mit gleichen Stielstich-adcrn . In den gleichen Farben werden die Knospen gearbeitet und diese , sowie sämt¬liche Blüten mit einzelnen langen Stichen

' von feiner Silberschnur überstickt . Die Stoff¬blätter der Zweige , sowie der Bordüre hat man
je in abstechender Schattierung mit ungeteilter
Filoselleseide zu umranden , indem man die Fä¬
den mit Ueberfangstichcn von einfädiger Seide der¬
artig aufnäht , daß sie wie ein gedrehtes Schnür¬
chen wirken , und die Adern der Blätter dann mit
Stiel - und einzelnen Plattstichen teils mit brau¬
ner Seide , teils mit feiner Silberschnur auszu¬
führen ; dem geraden Börtchen oberhalb der Bor¬
düre werden in gleicher Weise dunkelbronzegelbe
Seidcnfüdcn aufgenäht und zwischen diesen Knöt-
chenstiche von etwas hellerer
Seide gearbeitet , i- s.s - sl

Nr . 43 . Theater-
Pampadour mit
Nokokostickerei.

Mustervorzeichnung: Vorders. d.
Schnittmuster-Bogens, Nr . VI,

Fig - 55.

Zierliche Zweige in der
jetzt so beliebten Rokoko¬
stickerei schmücken die Ecken
des aus graugrünem , da-
masciertein Seidenstoff und
gelblichem Seidenrips (für
die Innenseite ) gefertigten Pompadours . Für denselben
schneidet man aus beiden Stoffen je ein 5V Cent , großes
Quadrat , arbeitet ringsum auf dem Seidenrips , etwa 2 Cent,
vom Außcnrande entfernt , der Abb , gemäß , ein gerades,

Cent , breites Börtchen im Krcuznahtstich mit goldgelber,
geteilter Filofloßseide und begrenzt es im Stielstich mit dunkel¬
graugrüner Seide , Hierauf überträgt man auf die vier Ecken
je die mit Fig . 55 des Schnittmuster -Bogens gegebene Vor¬
zeichnung , stickt die Stiele mit grau - und olivegrüner , geteil¬
ter Filoselleseide im Stielstich und stellt die Blüten mit gel¬
bem , rosa und violettem , die Blätter mit grünem Rokoko-
bändchen her , wobei mau sür jedes Blättchen einen Stich
arbeitet . Die Mitte der Blüten verziert man mit Knvtchen-
stichen von goldgelber und dunkelbrauner Seide , verbindet
dann beide Teile über Einlage von leichtem Flanell mitein¬
ander , begrenzt den doppelten Stoffrand mit einem Gold-
picotbörtchen und näht dem Teil , etwa 16 Cent , unterhalbder Ecken , in Kreisform 16 etwa 2 Cent , große Elfenbein¬
ringe in gleichmäßiger Entfernung auf ; durch diese Ringeleitet man kreuzweise graugrüne , 5 Hz Cent , breite Ripsbänder,die , wie ersichtlich , in Schleifen gebunden werden , und faßt
zuletzt jede Seite des Pompadours , je 16 Cent , von den
Ecken entfernt , mit einem Stich zusammen , » s,sss)

Hr . 43 . Ike »terxonixs .ckour mit Xokoko-
Stickerei . ÄIustervorzsicveiicF : Vorckers. ck

Lcdvittimizter -Loxsiiz , Xi-, VI , ? ig , 55

Xr . 41 . Stuklkissen mit Xreu - lis,ktstickerei.

Nr . 44 . Schlummerrolle mit assyrischer Stickerei.
Schnitt u , Mustervorzeichnung: Rucks, d. Schnittin,-Bogens , Nr , XV , Fig , lSS.

Die mit Daunen gefüllte , 42 Cent , lange Rolle von 53 Cent,
Umfang ist mit olivcgrünem , an den Seiten in Falten gereihtem
Plüsch bekleidet und mit einer gestickten Zacke aus lehmsarbenem
Filzstoff verziert ; diese ist zwischen die Naht der Bekleidung gefaßt
und wird an der untern Spitze der Rolle aufgehakt . Der Beklei¬

dung schließen sich an den Seiten , wie ersichtlich,
bogig gezähnte Frisuren aus je einem 14 Cent , brei¬
ten , 57 Cent , langen , lehmsarbcuen Filzstreifen an,
in denen Schlingen aus olivcgrünen , rotbraunen und
weißen , 1 Cent , breiten Filzstreifen befestigt sind,

A , Gleiche Schlingen zieren , wie ersichtlich , die zum
Anhängen dienende , gleichfarbige Wollcnschuur , —
Die Stickerei der Zacke , welche nach Fig . 123 ge¬

schnitten und mit der Verzeichnung versehen wird , ist von
sehr aparter Wirkung , In den angegebenen Farben werden
zwischen den Kontaren mit starkem , japanischem Goldfaden,
der languettenstichartig aufzunähen ist , schmale Filzstreisen
befestigt , und zwar derartig , daß sie je zwischen den ein¬
zelnen Langucttenbogen eine kleine Puffe bilden . Das
Blatt ohne Farbenbenennung hat man jedoch mit seinen,
grünlichen Bronzefäden quer zu überspannen und mit dop¬
peltem , gleichfarbigem , japanischem Bronzefaden zu umran¬

den , sowie den Mittelstab mit Plattstichen von brauner , geteilter Filoselleseide
zu füllen und mit doppeltem Goldsaden zu begrenzen ; den Adern der Blüte
dagegen näht man doppelte , japanische Kupferfäden auf und führt mit Be¬
rücksichtigung der Abb , an den Endpunkten derselben Zierstiche von weißer,
zwischen den Stoffstreisen Zierstiche von fraisefarbener und rotbrauner Seide aus,

Ists .sicg

Xr . 44 . Scklununerrclls
mit ess ^ riseker Stickerei.

gecs , X - XV, Z2Z.

Xr . 45 . Lettkusstasede , »ul ckem Viktoria-
^xx »,rat beigestellt.

Xr . 47 . Serviertisebäeeke mit gestickter Lorcküre . iHioi2u Xr gg >

Xr . 46 . kebkkelte Set »- Ocker Vagenckeeke.

Nr . 45 . Lettfusttafche , auf dem Viktoria -Äpparat hergestellt.
Die aus zwei mit weißer Kastorwolle ausgeführten Streifen zusammengesetzte Tasche ist aufdem in Nr , 1 des Jahrgangs 1895 veröffentlichten Viktoria -Apparat hergestellt und am obernRande mit einer gehäkelten Picottour begrenzt , durch welche ein Gummiband geleitet ist . ZurHerstellung eines etwa 80 Cent , langen Streifens hat man für den Maschcnanschlag die St,(Stäbe ) beider R , (Reihen ) in bekannter Weise mit dem Arbeitssaden zu umwinden und die

Schlingen nacheinander , dabei neue M . (Maschen ) bildend , abzuheben . Dann arbeitet man1 , Tour (hingehend ) : * den Arbeitsfaden , der stets zwischen den beiden R . liegen muß , unter¬halb der M, , die auf dem nächsten St , der 1 , R , liegt , nach rechts geleitet und als M . ansden 2 , St , der 2 , R , gelegt , dann den Faden über die 1 , M , der i , R , gelegt und I4malvom wiederholt , wobei stets die M , auf den nächstfolgenden St , der 2 , R , gelegt wird ; zuletztden Faden wie zuvor über die M , des vorletzten St , der l . R , gelegt und i M wie gewöhn¬lich um den letzten St , der 1 , R , aufg , (aufgenommen ) , — 2 , Tour : ^zurückgehend , der letzteSt , der 1 , R , bleibt am Beginn dieser Tour unberücksichtigt stehenf , stets abw , (abwechselnd)1 M , aus der Doppelmasche um den nächsten St , der 2 , und den nächsten St . der 1 , R,
aufg, ; zuletzt 1 M , um den letzten St , der 2 , R , anfg . Man wiederholt nun stets abw , die1 und 2 , Tour und häkelt dann für das Abketten der M , in der hingehenden Tour je diebeiden nächsten sich gegenüberliegenden M , mit 1 f , K , (festen Kettenmasche ) zusammen . Sindbeide Streifen hergestellt , so verbindet man sie miteinander und näht sie zur Tasche zusam¬men , Für die Picottour arbeitet man stets abw , 1 St , (Stäbchenmasche ) um die nächsteRandm, , 3 Lm , (Luftmaschen ), 1 f , M , um die senkrechten Stäbchcnmaschen -Gliedcr ; zuletzt1 f . K , in die 1 , St,

f72,96l)
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Nr . 48 . Grhäkklte Sofa - oder Ivagendecke.

Die aus fünf Streifen zusammengefetzte Decke ist mit ver¬
schiedenfarbiger ( 14sädiger ) Maskarawolle gearbeitet . Die Streifen
bestehen je aus fünf länglichen , abwechselnd in Terracotta , Olive
und Dunkelblau ausgeführten Vierecken , welche durch altgoldsar-
bene , an beiden Seiten je mit 2 dunkelbraunen Lüngstouren be¬
grenzte Muschentourcn verbunden werden . Gleiche Touren ver¬
binden die einzelnen Streifen und umgeben , mit einer Bogen¬
tour abschließend , den Außenrand der Decke. Die Farbenfolge
für die Vierecke , welche , wie ersichtlich , versetzt treffen , fodaß der
2 , und 4 , Streifen je mit einem halben Viereck beginnt und
schließt , bestimmt Abb , Nr , 40 ; den 1 , Streifen beginnt man
also mit terracottafarbencr Wolle und häkelt auf einem Anschlage
von 17 M,,  hin und zurückgehend , 1 , Tour : 1 M , übg, , 16
f , M , in die nächsten 16 M , — 2 , Tour : 1 Lm, , stets 1 f , M,
um jede M , — 6 , Tour : 1 Lm, ,

* 1 f , M , um die nächste M,,
1 M , aus der folgenden Aufchlagm ausg, , wobei die darüber
befindlichen M , mit umsaßt werden , diese M , mit 1 M , durch¬
zogen und die 2 M,  auf der Nadel zugeschürzt , dann 6mal vom
* wiederholt : zuletzt 2 f, M,  um die letzten 2 M, — 4 , Tour:
Wie die 2 , Tour , — Man wiederholt nun noch 12mal
die 3 , und 4, , dann noch imal die 3 , Tour , doch wer¬
den die M , aus der drittletzten Tour aufg , und müssen
verfetzt treffen , wozu man in jeder mit einer ungeraden
Zahl bezifferten Wiederholung am Beginn 2 f, M,
arbeitet , — Alsdann häkelt man für den Muschen-
strcifen mit brauner Wolle , 1 , Tour : (hingehend ) , 17
f, K,  um die nächsten 17 M , — 2 , Tour : (zurückgehend ),
1 Lm, , stets 1 f , M , in das Hintere Glied jeder s , K,

Nr . 47 u . 39 . Servirrtischdrckr mit gestickter Nordlire.

Eine höchst geschmackvolle , mit verschiedenfarbiger , nordischer
Wolle und feiner Goldschnur im Flachstich ausgeführte Bordüre
schmückt, wie ersichtlich , den untern Rand der 80 Cent , breiten,
einschließlich der Franse 120 Cent , langen Decke aus gelblichem,
nordischem Javastoff , Das schmale Börtchen der Bordüre setzt
sich an den Längenseitcn und dem obern Rande der Decke fort:
am untern Rande ist die Decke, 12  Fäden weit von der Bordüre
entfernt , 12 Cent , lang ausgefranst und mit einzelnen , ange¬
schlungenen Quasten in den Farben der Stickerei verziert . Man
führt die Stickerei , etwa 14 Cent , weit vom untern Rande ent¬
fernt , nach der mit Abb , Nr , 30 gegebenen Vorlage aus , wobei
für jede Type 2 Stich über 2 Fäden Höhe nach 1 Faden Zwi¬
schenraum zu berechnen und , wie ersichtlich , die Stiche über  2
bis 10 Fäden Höhe auszuführen sind , doch ist an den Längen¬
seiten das Börtchen im wagerechten Flachstich zu arbeiten . Für
die Quasten schlingt man in Zwischenräumcn von 16 Fäden dem
Stoffe , 4 Fäden unterhalb der Bordüre zugleich 4 Fäden des
Gewebes umfassend , 5 je 30 Cent , lange , doppelte Fäden nor¬
discher Wolle nach je 4 Fäden Zwischenraum stets abwechselnd in

der Reihenfolge der Farbencrklärung an , doch fällt
Gold und Weiß fort . Die Enden sind je für eine
Quaste , wie ersichtlich , zu umbinden und die Faden¬
enden gleichmäßig zu schneiden,

Erklärung der Abkürzungen in den Häkelarbeiten.
M , — Masche , Lm . — Lustmafche , St , — Stäbchcnmasche , K —
Kettenmafche , s, — fest, P , — Picot , h , — halb , dpt , — doppelt,

a» g, — angeschlungen , zus , — zusammen , übg — Übergängen,
aufg . — aufgenommen.

Hr . 4S nnck 40 . Ibouter - oäer XonsortunrbanA . sorviö Hütedeu,

big . 47—52.

Xr . 61 , gleist aus luod mit Daills aus türstiselr
gemustertem Velvet . fnior -u dir , S5)

— Mit altgoldfarbener Wolle , 3 . Tour : (hin¬
gehend und in die hintern M, -Glieder arbeitend ) ,
i f . K , in die nächste f . M, , 2 Lm ., für 1 Masche
je 1 M , aus der I . Lm . und aus den 2 nächsten
f , M , aufg, , sämtliche M , auf der Nadel mit 1 M,
durchzogen und diese zugeschürzt ,

* je 1 M , aus
dem Gliede oberhalb der durchzogenen M , und , aus
den beiden folgenden M . aufg, , wie zuvor durch¬
zogen und zugeschürzt , 6mal vom * wiederholt , —
4 , Tour : ( hingehend ), 1 f , M , in die übg , Lm,
und stets 2 f . M , um jede zugeschürzte M, , um
die letzte zugeschürzte M , jedoch 3 f , M , und dann
1 s, K . in die nächste dunkle M , — 5 . und 6,
Tonr : Wie die 1 . und 2 , Tour , — Bei den fol¬
genden Vierecken arbeitet man in der I . Tour , 16
s, M , in die hintern M .-Glieder der letzten Tour
eines Muschenstreifens , stellt dann die andern 4
Streifen in gleicher Weise , für die halben Vierecke
nur je 5 Mustertouren arbeitend , her und führt die
verbindenden Muschenstreifeu aus ; die 1 . Tour der¬
selben hat man in die Randm . -Glieder an der Längen¬
seite eines Streifens zu arbeiten und in der 6 , Tour
mit jeder s, M , 1 Randm , des nächsten Streifens,
der dabei vor der Hand liegen muß , mitzufassen.

Bei dem Streifen am Äußenrande der Decke
wird jede Tour mit 1 f , K , geschlossen und an
den Ecken etwas abweichend gehäkelt , damit sich
die Arbeit nicht spannt, - Zuletzt stellt man den
Bogenrand wie folgt her , i , Tour : Mit altgold-
sarbcner Wolle , von der rechten Seite aus , in die
freien M, -Glieder der vorletzten Tour arbeitend,

1 f , K , in die nächste M, , 1 Lm, , 5 St , in die
vicrtsolgende M, , 1 Lm, , 3 M , übg, , vom * wie¬
derholt ; zuletzt 1 f, K,  in die 1 , f, K, —2 , Tour:
Mit brauner Wolle , zurückgehend , stets 1 f , M , in
das Hintere Glied jeder M, , an den Tiefenein¬
schnitten jedoch 2 M , aus den nächsten beiden
srcien M, -Gliedcrn der vorletzten dunkelbraunen
Tour aufg , und zus . durchzogen , f?- ,sssz

Xr . 63 . Llögsuts viuertolletts tür ältere Hainen.
8cknitt nnä Bssckr . : Büclcs . <1. 8eknittinnst6r -B08Sns , Xr . VIII , BiA . 67—73.

Xr . S2 . Xleiä aus Luok uuä ^ autkriertein Sauuuet , mit Berlbörtokeu.
Bssekr . : Blicks . <1. 8cknittinnstsr -BoFsvs.

Nr . 59 . Nrne Stehkragrilgarnitur.

Für die Garnitur wird ein 30 Cent,
langes Ende von 6 Cent , breitem , lachs¬
farbenem Atlasband in der vorder » Mitte
mit einer aus vier je 16 Cent , langen
Schlingen bestehenden Schleife von gleichem
Band verziert . Letzterer liegen , wie die
Abb . zeigt , vier etwas kürzere , leicht abge¬
rundete Enden von gefaltetem , weißem,
indischem Mull auf , die mit -schwarzen
Spitzen umrandet sind und in der Mitte einen
gleichen Einsatz einschließen , der ebenfalls
durch Spitze begrenzt wird . Eine kleinere
Schleife vermittelt hinten den Schluß des
Bandes , frs .srsf

Nrjugquellen.

Stokke : Nuäolxk Rertzox , Rerrmanu
Kersou , Berlin.

Xostümo , Lalltoilellen ete.  Baris : (lons-
sin et st Birst , 43 rus Nicker : ^ .kk . 21—29, 52, 53.

15—17, 48 . 7— AI. 8tein , Brisclrickstr . 199 : ^ ,kk.

Blusen nnkl Ilnterrkx k . Berlin : Butlolxk

27 : ^ .kk . 15. — Hl. 8 tein ^Brieclrickstr . 199 : ^ .kk . 19.
Ilüte,  Xraxen  ete.  Berlin : B . Hartlsik,

Hlark ^ raksnstr . 32 : ^ .kk . 18, 49 . — B . (Entmann,
Beix >2iAerstr . 8 : ^ .kk . 39 . — BndolxkIIsrtxoA,
^ .kk . 31, 32. — Hl. 8 tein , Brisärickstr . 199 : ^ kk . 59.

Ilaiitlarkeilen.  Baris : Hills . B . Blinket,
73 rus Biekelieu : ^ kk . 4, 5, 42.

Berlin : B .HV Brnst 8 ckiniÄt , Bristlriekstr.
78 : ^ .kk . 9, 41 , 43, 46, 47 . — BuÄelxk Hert -ieK:
^ .kk . 33. — B . Breitling , Binä,enstr . 15 : ^ .kk . 44.
— Brl . ^ . Vvllniar , 8teinrnet2Str . 4611 : ^ kk . 37.

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmuster-tZogen, enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 8, 10, 13 , 15 — 17 , 10,
zu Abb . Nr . 13 , 41 - 44,

24 , 25 , 28 — 30 , 38 , 44 , 48 , 53 , sowie die Mustervorzcichnungeii  und -Vorlage

Verlag der Bazar Aktien -Gcfellschaft (Direktor L, Ullstcin ) in Berlin 84V, , Charlottenstraße ll , — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Tahms , Berlin , — Druck von B , G . Teubner in Leipzig,

klier ? » Beiblatt.
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